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nach wenigen Wochen trat in den
Köpfen der Azubis anstelle der Skep-
sis dann jedoch die Überzeugung,
dass sie sich durch die Teilnahme
selbst etwas Gutes tun. Die Berufs-
anfänger fühlen sich fitter, die kör-
perliche und psychische Belastungs-
fähigkeit steigt - und in der Gruppe
taucht der angesprochene „Innere
Schweinehund“ erst gar nicht auf.

So war es letztlich auch keine
große Überraschung mehr, als bei ei-
ner kürzlich durchgeführten Sitzung
des Schulforums mit Klassenspre-
chern und Lehrern seitens der Aus-
zubildenden der Wunsch geäußert
wurde, das Projekt fortzuführen.

Die auf Freiwilligkeit beruhende
Einbindung des gesundheitlichen
Präventionsgedankens in den Stun-
denplan trägt darüber hinaus freilich
auch zur Attraktivität der diversen
Ausbildungsberufe im Gesundheits-
wesen im allgemeinen und der Bam-
berger Akademie für Gesundheitsbe-
rufe beziehungsweise des Bamber-
ger Bildungszentrums für Altenhilfe
im Besonderen bei.

„Ich kann nur gut pflegen, wenn
es mir selber gut geht“, bringt es Pro-
jektleiter Matthias Drossel auf den
Punkt. -mde-

Rückmeldungen seitens der teilneh-
menden Auszubildenden entschädi-
gen für den hohen Aufwand und zu-
sätzlich investierte Zeit und sind Be-
stätigung hinsichtlich der Sinnhaftig-
keit des Projekts.

„Ich kann nur gut pflegen,
wenn es mir selber gut geht.“

Matthias Drossel

230 junge Männer und Frauen absol-
vieren derzeit ihre Ausbildung als Pfle-
gefachhelfer, Krankenpfleger, Kinder-
krankenpfleger oder Hebamme. Der
rein ökonomische Nutzen der Gesund-
heitskurse für die Auszubildenden in
Form von sinkenden Fehl- und Krank-
heitszeiten kann nach drei Monaten
freilich noch nicht beziffert werden.
Projektleiter Matthias Drossel wird die
Sache aber in Form von Evaluierungen
auch wissenschaftlich begleiten.

„Anfangs reagierten die Schüler
noch skeptisch, keiner wollte sich
Schwächen eingestehen und manchem
war es zunächst ein wenig peinlich, vor
den anderen Auszubildenden Übungen
zu absolvieren“, resümiert er. Bereits

denden die größte oberfränkische Bil-
dungseinrichtung im Gesundheitssek-
tor - wollen nun entgegensteuern. So
wurde mit Beginn des derzeit laufen-
den Ausbildungsjahres ein Projekt ins
Leben gerufen, das die dort geschulten
Auszubildenden tatkräftig unterstützt,
ihre eigene Gesundheit selbst in die
Hand zu nehmen.

Seit September bieten Lehrkräfte der
beiden Bildungseinrichtungen allwö-
chentlich 90 Minuten diverse „Gesund-
heitskurse“. Die Bandbreite an Angebo-
ten reicht von Übungen zur Rückenge-
sundheit über Yoga zur Stressbewälti-
gung bis hin zu „Gesundem Essverhal-
ten und Ernährung im Schichtdienst“.

Es handelt sich bei dieser schuli-
schen Gesundheitsprävention um eine
Premiere. Seit drei Monaten läuft das
Projekt nun - und die Resonanz spricht
eine schöne Sprache: Geschäftsführe-
rin Sabine Schuhmann-Haudeck, Inge
Brüggemann von der pädagogischen
Leitung und der als Lehrkraft an der
Akademie für Gesundheitsberufe tä-
tige Leiter des Projekts, Matthias Dros-
sel, ziehen nach einem Vierteljahr ein
sehr positives Fazit. Die lobenden

BAMBERG

Zehn Auszubildende geben, auf
bunten Schaumstoffmatten lie-
gend, ihr Bestes. „Schön den
Oberkörper oben halten. Ich weiß,
so einfach ist das gar nicht, aber
es stärkt sehr gut Rücken- und
Bauchmuskeln.“ Lehrkraft Simone
Rehberg, die einen Rücken-Trai-
ningskurs leitet, assistiert den
Schülern zur Not. Es kommt ja
auch nicht darauf an, die Übungen
perfekt auszuführen. Die Stim-
mung ist gut, es wird viel gelacht -
nicht übereinander, sondern mit-
einander.

Beängstigend hoch ist die Zahl der
angehenden Alten- oder Kranken-
pfleger, die gesundheitsbedingt be-
reits während der Ausbildung häufig
fehlen. Die Hälfte der Azubis leide
mindestens ein Mal in der Woche an
Rückenschmerzen. Die Bamberger
Akademie für Gesundheitsberufe
und das Bamberger Bildungszen-
trum für Altenhilfe - zusammen mit
derzeit 230 unterrichteten Auszubil-

Gesundheit in die eigene Hand nehmen
Auszubildende in der Pflegebranche klagen immer öfter über Rückenschmerzen / Prävention: spezielle Kurse

Yoga verleiht den Auszubildenden Ausgeglichenheit für den oft stressigen
Arbeitsalltag. Fotos: mde

Das Bild mit
dem Leiter des
Projekts,
Matthias Drossel
(li.) und Schüler-
sprecher Josua
Tsiaousidis hat
Symbolkraft:
Körperlich
gesunde und
starke Pflege-
kräfte haben
mehr Spaß an
ihrem schönen
und für die
Gesellschaft
so wichtigen
Beruf - und fallen
seltener aus.

Suzan Baker zu hören
LEIMERSHOF. Am Freitag, 2. Dezem-
ber, um 19.30 Uhr, erwartet den Mu-
sikliebhaber auf der Kleinkunstbüh-
ne in Leimershof ein ganz besonde-
rer Leckerbissen: zwei Stimmen und
zwei Gitarren - Suzan Baker und Den-
nis Lüddicke. Die Songs von Suzan
Baker bestechen durch ihre bildrei-
che Lyrik und durch die außerge-
wöhnliche Stimmpräsenz der Künst-
lerin. Reservierung und Info unter
Tel. 09547/5457. Foto: red

POLIZEIBERICHT

Einfach das
Stoppschild missachtet
BAMBERG. Eine 42-jährige Audifahre-
rin überfuhr am vergangenen Montag
morgen an der Einmündung Kathari-
nenstraße/Pödeldorfer Straße das
Stoppschild und stieß mit dem Renault
einer 44-jährigen Frau zusammen.
Beide Autos waren nach dem Zusam-
menstoß nicht mehr fahrbereit und
mussten abgeschleppt werden. Die 44-
jährige Autofahrerin zog sich bei dem
Unfall leichte Verletzungen zu. Der
Sachschaden beläuft sich auf knapp
7000 Euro.

Grundlos Faustschlag
abbekommen

BAMBERG. Eine Jochbeinprellung zog
sich ein 28-jähriger Mann zu, der am
Dienstagfrüh, kurz nach 2 Uhr, vor ei-
ner Gaststätte in der Kleberstraße
grundlos von einem etwa 25-jährigen
Mann angegriffen wurde. Der Unbe-
kannte verpasste dem jungen Mann ei-
nen Faustschlag und flüchtete vor Ein-
treffen der Polizei.

Aggressive Bettlerin
unterwegs

BAMBERG. Die Polizei nahm am Mon-
tagnachmittag in der Hiltnerstraße
eine 41-jährige Frau aus Rumänien
vorläufig fest, weil sie dort aufdring-
lich an verschiedenen Haustüren nach
Geld gebettelt hat. Weil die 41-Jährige
eine Notlage vorgetäuscht hat, wird sie
jetzt wegen Betrugs zur Anzeige ge-
bracht.

Sieg in der Altveteranenklasse gefeiert
BIRKACH. Eine großartige Leistung
lieferten die Mitglieder der Schieß-
gruppe der hiesigen Soldatenkame-
radschaft ab. Ihr Auftritt beim Lan-
desschießen in Traunfeld war in der
Klasse Altveteranen eine Meister-
leistung. So konnten Schießwart
Hermann Streit, Klaus Albrecht und

der Senior der Aktiven Anton Wihlbil-
ler mit ausgezeichneten 840 Ringen
den Sieg in der Mannschaft und die
goldene Ehrennadel einheimsen. Da-
rüber kam Freude in der Schießgrup-
pe und beim Vorsitzenden Günther
Hagel auf, der allen Aktiven seine
Anerkennung zollte. Foto: e

Granitriegeln aus gesägten d.h. glatten
Steinen verlegt. Durch diese Ausfüh-
rung ist ein höheres Maß an Barriere-
freiheit gegeben.

„Die lange Bauzeit und die vielfälti-
gen Belastungen waren sicher schwer
zu ertragen. Aber wir haben stets ver-
sucht, die Maßnahme in enger Abstim-
mung mit den Anwohnern und ansässi-
gen Gewerbetreibenden durchzufüh-
ren.“ So Baureferent Michael Ilk,
gleichzeitig Technischer Werkleiter des
für die Bauabwicklung verantwortli-
chen Entsorgungs- und Baubetriebes
der Stadt. Als wesentlich in diesem Zu-
sammenhang war nach seiner Ein-
schätzung zweierlei: Zum Ersten der
Bau der Behelfsbrücke während der
Phase des Brückenbaus und zum Zwei-
ten die Entscheidung, den Straßenbau
„unter Verkehr“ durchzuführen. „Das
hat uns sicher auch Zeit und Geld ge-
kostet, aber die Erreichbarkeit der Tief-
garage ,Zentrum-Karstadt' über die
Kettenbrücke während der gesamten
Bauzeit, war eine wesentliche Unter-
stützungsmaßnahme für den inner-
städtischen Einzelhandel.“ -red-

der Straßenentwässerung und der
Lichtschächte entlang der Gebäude er-
forderlich. Weiterhin wurde eine Drain-
asphaltschicht als neuer Untergrund
eingebaut, ehe der gesamte Straßen-
zug mit einem neuen Pflasterbelag ver-
sehen werden konnte. Am Heinrichs-
damm wurden während der Maß-
nahme drei Unterflurcontainer zur
Wertstofferfassung von Glas eingebaut.

Von der Straßenumgestaltung und
Verlängerung der Fußgängerzone bis
zur Oberen Königstraße erwartet das
Baureferat eine deutliche Stärkung der
Einkaufsstadt Bamberg. Dabei wurde
die Pflasterung der Fußgängerzone im
gewohnten Muster und Bauart weiter-
geführt: Natursteinpflaster, niveauglei-
cher Ausbau von Geh- und Straßenbe-
reich, Leucht-Stelen wie am Maxplatz
über die gesamte Wegstrecke bis zur
Königstraße, mehr Fahrradabstell-
plätze - all das soll zur Verbesserung
der Aufenthaltsqualität für Fußgänger
und der Situation für Radfahrer die-
nen. Hinsichtlich der Oberfläche wur-
den Natursteinpflaster aus Granitgroß-
stein mit diagonal verlaufenden

BAMBERG

Seit Anfang Dezember 2010 ist die
Kettenbrücke wieder überfahrbar,
doch die geplante stadtgestalteri-
sche Aufwertung im gesamten Um-
feld war damit längst nicht abge-
schlossen. Ab dem 2. Mai wurden die
angrenzenden Straßen komplett neu
gestaltet. Am 21. November wurde
nun das offizielle Bauende mit Ver-
kehrsfreigabe verkündet.

Nach etwas mehr als einem halben
Jahr Bauzeit steht damit das neue „Tor
zur Innenstadt“ samt Kettenbrück-
straße, Hauptwachstraße und Hein-
richsdamm wieder uneingeschränkt
zur Verfügung.

Nach Abschluss der umfangreichen
Maßnahmen ist der Bereich zwischen
Vorderen Graben und Königstraße ver-
kehrsberuhigt gestaltet. Gleichzeitig
damit ist die Kettenbrücke ab sofort in
beiden Richtungen befahrbar. Bis da-
hin war zunächst der Rückbau der al-
ten Fahrbahn, die Verlegung von Ver-
sorgungsleitungen sowie Arbeiten an

Bauarbeiten um Kettenbrücke beendet
Verkehrsfreigabe / Stärkung der Einkaufsstadt als Ziel der Maßnahme

Bürgernadel
BAMBERG. Die Stadt Bamberg sucht
erneut Anwärter für die Verleihung der
Bamberger Bürgernadel. Vorausset-
zung für diese städtische Ehrenaus-
zeichnung ist ein mehrjähriges Engage-
ment zum Wohle der Stadt Bamberg
und ihre Bürger. Nicht erforderlich ist
dabei, dass das Engagement in einem
Funktionärsamt oder innerhalb eines
Vereins oder einer Institution erbracht
wird. Auch Einzelinitiativen können
vorgeschlagen werden. Gerne werden
ab sofort Vorschläge für mögliche An-
wärter der Bürgernadel entgegen ge-
nommen. Eine Jury entscheidet im Ja-
nuar 2012 über die Preisträger. Im Feb-
ruar findet die Verleihung statt.

Gebäude keine Gefahren ausgehen.
Aufgrund des schlechten baulichen Be-
fundes der Dacheindeckung wurde es
zwingend notwendig das Gebäude
komplett zu sichern.

Um den Fußgänger- und Fahrbahn-
bereich vor herabfallenden Ziegeln zu
schützen, wurde ein Fassadengerüst
mit Fassadenschutznetz angebracht.
Da der Gehsteig vor dem Gebäude
ziemlich eng ist, mussten ein Fußgän-
gertunnel aufgebaut und die Ampelan-
lage versetzt werden. -red-

Kunigundenruhstraße. Das Wohnge-
bäude zieht durch die reich verzierte
barocke Fassade und die exponierte
Lage die Aufmerksamkeit auf sich. Die
Stiftung Weltkulturerbe der Stadt Bam-
berg hat es sich zur Aufgabe gemacht,
das Gebäude aus dem 18. Jahrhundert
unter anderem mit Fördergeldern und
Spendenmitteln zu sanieren. Ein erster
Schritt sind nun die Voruntersuchun-
gen und notwendige Sicherungsmaß-
nahmen, damit von dem seit Jahrzehn-
ten nicht mehr umfänglich renovierten

BAMBERG

Das barocke, vom Verfall bedrohte
Einzeldenkmal Nürnberger Straße 2
wurde im Jahr 2010 durch die Stif-
tung Weltkulturerbe Stadt Bamberg
erworben, um dadurch eine grundle-
gende Generalinstandsetzung zu er-
möglichen.

Das zweistöckige Eckhaus mit seinen
Nebengebäuden liegt an der viel befah-
renen Kreuzung Nürnbergerstraße und

Barockgebäude ist eingerüstet
Voruntersuchungen in der Nürnberger Straße / Generalinstandsetzung
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auch die Posten des Schriftführers und
des Übungsleiters. 2. Vorsitzender ist
Georg Brauer, Herbert Müller wurde
zum neuen Schatzmeister gewählt. In
den Ausschuss berief man Karl-Heinz
Rehm. Zusammen mit Helmut Rebhan
ist er außerdem für die Kassenprüfung
zuständig.

Planung für 40-Jahr-Feier
Der Vorsitzende gab Termine be-

kannt. Eine gemeinsame Weihnachts-
feier mit den Woffendorfer Gymnastik-
damen findet am 19. Dezember nach
dem Training gegen 19.30 Uhr in der
Gaststätte „Preußla“ in Altenkunstadt
statt. Den Termin für die Winterwande-
rung könne man je nach Wetter erst
kurzfristig festlegen. 2012 blickt der
Trimm-Dich-Club auf sein 40-jähriges
Bestehen zurück. „Macht euch Gedan-
ken, wie wir den runden Geburtstag
unseres Vereins feiern wollen“, bat
Kraus. Das 23. Fußball-Tennis-Turnier
ist für den 24. November 2012 in der
Kordigasthalle geplant. Die nächste
Monatsversammlung findet am 30. Ja-
nuar um 20 Uhr im Clubraum statt. bk-

nende Begegnungen um Plätze und
Punkte.“

Der Vereinschef berichtete vom Ar-
beitseinsatz beim Kinderfasching der
Altenkunstadter Vereine, von der Teil-
nahme am Hobby-Schießen der Zim-
merstutzen-Schützengesellschaft und
von 31 Trainingsabenden. Insgesamt
fanden 62 Vereinsveranstaltungen
statt. Am fleißigsten war dabei Bern-
hard Kraus, der sich an 58 Aktivitäten
beteiligte. Auf Platz zwei landete Karl-
Heinz Rehm (49), gefolgt von Manfred
Lindner (48). Vorsitzender Kraus
dankte allen Mitarbeitern und Hel-
fern, der Geschäftswelt sowie der Ge-
meinde Altenkunstadt für die Überlas-
sung ihrer Sporthallen.

Der Kassenbericht als letzte „Amts-
handlung“ des scheidenden Schatz-
meisters Hans Rebhan verdeutlichte,
dass gut gewirtschaftet wurde. Stell-
vertretender Vorsitzender Georg
Brauer dankte Vereinschef Kraus für
sein unermüdliches Engagement zum
Wohl des Trimm-Dich-Club.

Bei den Wahlen wurde Vorsitzender
Bernhard Kraus in seinem Amt bestä-
tigt. Darüber hinaus übertrug man ihm

die Gesundheit erlaubt, werde er den
Verein auch weiterhin unterstützen.

Vorsitzender Bernhard Kraus ließ
das abgelaufene Vereinsjahr Revue
passieren. Er erinnerte an die drei
Wanderungen, die nach Strössendorf,
Wunkendorf und auf dem „Planeten-
weg“ nach Kloster Banz führten. In
den Sommermonaten habe man fünf
Radtouren durch das heimatliche Um-
land unternommen. Als schöne Ge-
meinschaftserlebnisse bezeichnete
Kraus den Tagesausflug nach Augs-
burg und den viertägigen Jahrestrip
nach Mühlhausen. Die Geselligkeit
pflegten die Freizeitsportler bei einem
Kameradschaftsabend in Baiersdorf
und bei der Meisterschaftsfeier mit
Ehrung der erfolgreichsten Tischten-
nisspieler. Vereinsmeister wurde - wie
bereits in den Vorjahren - Karl-Heinz
Rehm. Auch informative Angebote
kommen offensichtlich an: „Die Be-
sichtigung der Justizvollzugsanstalt
in Kronach und der Kläranlage in
Burgkunstadt fanden überraschend
großen Zuspruch“, freute sich der Ver-
einschef. Man besuchte zahlreiche
Feste.

„Mehr als sieben Stunden
lieferten sich zwölf Teams
aus dem ganzen Landkreis,

darunter erfreulich viele
Kinder und Jugendliche,

spannende Begegnungen.“
Vorsitzender Bernd Kraus

Sportliche Highlights waren laut
Kraus das Tischtennisturnier gegen
den TTC Theisau, das die Woffendor-
fer mit 1:14 haushoch verloren, und
das Match gegen die Versehrtensport-
gruppe (VSG) Burgkunstadt. Die
Gäste aus der Schuhstadt behielten
dabei mit 10:6 Punkten die Ober-
hand. Als schönen Erfolg wertete der
Vorsitzende das 22. Fußball-Tennis-
Turnier, das der Trimm-Dich-Club für
Vereine, Stammtische und Hobby-
mannschaften in der Kordigasthalle
ausrichtete. „Mehr als sieben Stunden
lieferten sich zwölf Teams aus dem
ganzen Landkreis, darunter erfreulich
viele Kinder und Jugendliche, span-

WOFFENDORF

36 Jahre lang kümmerte sich Hans
Rebhan um die Finanzen des
Trimm-Dich-Clubs Woffendorf.
„Eine großartige Leistung, die Res-
pekt und Anerkennung verdient,
vor allem, wenn man bedenkt, dass
es unseren Verein erst seit 39 Jah-
ren gibt“, lobte Vorsitzender Bern-
hard Kraus. Gesundheitliche
Gründe veranlassten Rebhan, sein
Amt in jüngere Hände zu legen. Bei
der Jahreshauptversammlung am
Montagabend wurde der Schatz-
meister im Beisein zahlreicher Mit-
glieder verabschiedet.

„Die Stunden, die du über den Kas-
senbüchern gesessen bist und mit
Zahlen jongliert hast, lassen sich nicht
zählen“, erklärte Kraus in seiner Lau-
datio. „Und immer hat die Kasse ge-
stimmt, immer hatten wir Geld auf
dem Konto.“ Namens der Trimm-
Dich-Freunde dankte der Vorsitzende
dem verdienten Mitarbeiter für sein
zuverlässiges und gewissenhaftes
Wirken und überreichte ein Ge-
schenk. „Was ich getan habe, habe ich
gerne getan“, sagte Rebhan. Soweit es

Fast vier Jahrzehnte ein guter Finanzchef
Trimm-Dich-Club dankt langjährigem Kassier Hans Rebhan / Turniere locken Teilnehmer aus dem ganzen Landkreis an

Für die nächsten zwei Jahre ist Bernhard Kraus (Zweiter v. li.) nicht nur Vor-
sitzender, sondern auch Schriftführer und Übungsleiter der Woffendorfer
Trimm-Dich-Freunde. Herbert Müller (Zweiter v. re.) kümmert sich künftig
um die Finanzen. Unterstützt werden sie von ihren Vorstandskollegen (v. li.)
Karl-Heinz Rehm, Helmut Rebhan und Georg Brauer.  Foto: bk

Gesundheitliche Gründe zwangen
Hans Rebhan (re.), nach 36 Jahren
das Kassenbuch des Trimm-Dich-
Clubs zuzuklappen. Vorsitzender
Bernhard Kraus dankte ihm für sei-
ne zuverlässige Mitarbeit.

und seinen Stadtteilen einige Jugendli-
che gewonnen, doch würden weitere
Helfer gebraucht, so Schmiedel. Sicher
reize die Jugendlichen nicht nur der
ehrenamtliche Job, sondern auch die
Belohnung, dass der Sammler einen
kleinen Teil der gesammelten Spenden
erhält. Zwar spendeten in Burgkun-
stadt die AWO-Wanderfreunde, die
AWO-Kegler und die AWO-Trimm-
freunde regelmäßig und auch die Mit-
gliedsbeiträge zur AWO kämen hinzu,
doch könne auf die Haussammlungen
nicht verzichtet werden.

Wie sinnvoll die Spenden angelegt
werden, zeigt eine Aktion zum Weih-
nachtsfest: So wird die AWO Burgkun-
stadt die Ausgabestelle der „Tafel“ mit
einer größeren Spende bedenken. Dabei
sollen hauptsächlich die Kinder, die mit
ihren Eltern zum Abgabetermin in die
Stadthalle kommen, bedacht werden.
Schriftführerin Gerlinde Konrad wurde
beauftragt mit den Leiterinnen Helga
Meyer und Elfriede Höhn einen Termin
vor Weihnachten zu vereinbaren. -kon-

BURGKUNSTADT

Die Planung für das Programm des
nächsten Jahres stand im Mittel-
punkt einer  Vorstandssitzung des
Ortsvereins der Arbeiterwohlfahrt
Burgkunstadt.

So wird die Jahreshauptversammlung
am Freitag 23. März 2012 abgehalten.
Bis wird Genaueres über den Jahres-
ausfluges bekanntgeben. Auch andere
Aktivitäten wie AWO-Wanderer-Ter-
mine sowie Termine und Ziele der von
Linda Hösch organisierten Mehrtages-
und Halbtagesfahrten werden bei der
Jahreshauptversammlung mitgeteilt.

Für die Landessammlungen der
AWO braucht der Ortsverein mehr
Sammler, wie 1. Vorsitzender Dieter
Schmiedel mitteilte. Die gesammelten
Spenden werden für die vielfältigen
Sozialausgaben der AWO - nicht nur im
örtlichen Bereich – dringend ge-
braucht. Er habe für die nächste Lan-
dessammlung 2012 in Burgkunstadt

AWO sucht Spenden-Sammler
Jahresplanung / Zuwendung an die Tafel

Mit  VdK nach Spanien
BURGKUNSTADT. Der Jahresausflug
des VdK Ortsverbandes Burgkunstadt
führt vom 22. bis 29. Mai 2012 an die
Costa Dorada im spanischen Katalo-
nien. Ausflüge nach Barcelona mit der
Sagrada Familia, dem Kloster Montser-
rat, ins Ebro–Delta und nach Tarragona
mit Weinverkostung werden angebo-
ten. Von Burgkunstadt fährt ein Zu-
bringerbus zum Flughafen Nürnberg.
Zustiege sind auch in Lichtenfels, Bad
Staffelstein usw. möglich. Auskunft
und Anmeldung bei VdK-Vorsitzender
Sylvia Heib (Tel. 09572/28 87). Nicht-
mitglieder sind willkommen. Es sind
noch Plätze frei.

VdK besinnlich
BURGKUNSTADT. Der VdK Burgkun-
stadt lädt zu einer vorweihnachtliche
Feier am Samstag, 10. Dezember, um
15 Uhr im Gasthaus „Drei Kronen“ alle
Mitglieder mit Angehörigen, Freunde
und Gönner ein. Vorgesehen ist ein
stimmungsvoller Nachmittag bei Kaf-
fee und Stollen, musikalischer Umrah-
mung der ,,Reinbergspatzen“ und
„Reinberglerchen“ unter Leitung von
Arthur Häussinger, Gedichten, Erzäh-
lungen und Weihnachtsliedern. Wegen
der Planung wird um Anmeldung bei
der Vorsitzenden Sylvia Heib (Tel.
09572/2887) oder der Vertreterin der
Frauen Irene Reinhardt (09572/9399)
gebeten.

Der nächste Kaffee-Nachmittag ist
am Donnerstag, 12. Januar 2012, um
14 Uhr im Gasthaus „Drei Kronen“.

Wasserzähler
werden abgelesen

WEISMAIN. Das städtische Wasser-
werk weist darauf hin, dass bis Don-
nerstag, 15. Dezember, die Wasserzäh-
ler abgelesen werden müssen. Vordru-
cke hierfür lagen der jüngsten Ausgabe
des „Weismainer Juraboten“ bei. Es
kann aber auch in der Stadtverwaltung
abgeholt oder im Internet unter
www.stadt-weismain.de heruntergela-
den werden.

Hausbesitzer in Weismain, Arnstein,
Buckendorf, Fesselsdorf, Frankenberg,
Giechkröttendorf, Großziegenfeld,
Kleinziegenfeld, Modschiedel, Mosen-
berg, Schammendorf, Wallersberg und
Weiden bittet das Wasserwerk darum,
ihren Wasserzählerstand selbst abzule-
sen und das Formular ausgefüllt bis
Donnerstag, 15. Dezember, in der
Weismainer Stadtkasse, Am Markt 19,
96260 Weismain (erster Stock, Zim-
mernummer 6) abzugeben oder zu fa-
xen (Nr. 09575/922040). Aufgenom-
mene Nebenzähler (Garten, Zisterne)
sind ebenfalls abzulesen und auf dem
Vordruck zu vermerken.

Die Wasserzähler in den übrigen
Stadtteilen werden zwischen dem 1.
und 15. Dezember von Mitarbeitern
des städtischen Wasserwerks abgele-
sen. Um ihnen die Arbeit zu erleichtern
und die Ablesung zügig zu gestalten,
bittet die Stadtverwaltung alle, die
Zähler leicht zugänglich zu halten.

Volkshochschulkurse:
Weihnachtsmenü

KULMBACH. Die Volkshochschule
Kulmbach teilt mit, dass für folgende
Veranstaltungen die Anmeldung noch
möglich ist: Ein Kochkurs „Ein italieni-
sches Weihnachtsmenü“ beginnt am
Dienstag, 6. Dezember, um 18 Uhr, am
Donnerstag, 8. Dezember und um 18
Uhr „Das perfekte Brillen-Make-up“.
Am Freitag, 9. Dezember, um 17.30
Uhr heißt es ,,Autogenes Training - Die
wohltuende Wirkung des Autogenen
Trainings intensivieren“ und am Mon-
tag, 12. Dezember, um 19 Uhr „Seelen-
baumeln - Seelenmassage“.

Im Internet unter www.vhs-kulm-
bach.de ist das gesamte Programman-
gebot der Volkshochschule zu finden.
Anmeldung per Mail (vhs@stadt-kulm-
bach.de), per Fax (09221/940 349),
per Post oder in der VHS direkt. Für
weitere Informationen steht das Sekre-
tariat der VHS gerne zur Verfügung
(Tel. 09221/940 269).

Der Theologe baute 1839 erstmals aus
einem hölzernen Wagenrad einen
Kranz, schmückte ihn mit Tannengrün
und hängte ihn im Betsaal des „Rauhen
Hauses“ in Hamburg auf. Wichern küm-
merte sich dort um obdachlose und ver-
wahrloste Kinder und Jugendliche aus
den Elendsvierteln der Hansestadt. Auf
den Leuchter steckte er Kerzen: kleine
rote Lichter für die Werktage und große
weiße für die Adventssonntage. Jeden
Tag wurde eine Kerze mehr angezündet,
bis schließlich an Heiligabend alle Lich-
ter brannten. Der Geistliche wollte da-
mit seinen Schützlingen die Bedeutung
des „Wartens und Erwartens“ symbo-
lisch klar machen.

Die Frauen führten einen meditativen
Lichtertanz auf und gestalteten einen
„Zweig der Hoffnungen und Wünsche“.
Zur Stärkung gab´s einen Imbiss. -bk-

Nächte länger werden, freuen wir uns
über jede Form von Licht, die Wärme
und Geborgenheit schenkt“.

Um Advents- und Türkränze ging es
im praktischen Teil des Frauenabends.
Aus Strohrohlingen sowie immergrünen
Zweigen wie Tanne, Thuja, Kiefer und
Buchs kreierten die Teilnehmerinnen de-
korative Kränze in unterschiedlichen
Größen. „Die grünen Zweige sagen uns,
dass das Leben stärker ist als der Tod.
Der runde Kranz will deutlich machen,
dass Gott uns unendliches Leben
schenkt, während die roten Kerzen den
Weg der Liebe weisen“, so Waltraud Fi-
scher beim „Adventskranz-Segen“.

Die Frauen erfuhren während des
Werkelns, dass der Adventskranz auf
den Gründer der Inneren Mission der
evangelischen Kirche in Deutschland,
Johann Hinrich Wichern, zurückgeht.

ALTENKUNSTADT

Wenn es draußen eher dunkel wird,
dann versammelte sich früher die Fa-
milie - meist waren auch Nachbarn
dabei - in der warmen Stube. Wäh-
rend das Holz im Ofen knisterte und
knackte, beschäftigte man sich mit
den unterschiedlichsten Arbeiten und
erzählte sich dabei Geschichten. Ein
schöner Brauch, der im modernen
Medienzeitalter fast in Vergessenheit
geraten ist. Mit einem Frauenabend
versuchte die evangelisch-lutherische
Kirchengemeinde Altenkunstadt/
Strössendorf jetzt, an die Tradition
des Zusammensitzens in der dunklen
Jahreszeit anzuknüpfen.

Zahlreiche Frauen hatten sich im Saal
des Kreuzberg-Gemeindezentrums um
einen großen Tisch versammelt, um
zur Ruhe zu kommen und Interessantes
über die Bedeutung des Lichts für Kör-
per, Geist und Seele zu erfahren. Zwi-
schendurch wurde gebastelt.

„Wenn Nächte länger werden,
freuen wir uns über jede Form

von Licht, die Wärme und
Geborgenheit schenkt.“

Gerhilde Weber

„Das Licht ist ein Zeichen, das in vie-
len Advents- und Weihnachtsbräuchen
vorkommt“, erklärte Gerhilde Weber,
die zusammen mit Waltraud Fischer
und Isabell Rix den Abend gestaltete.
Dies hänge sicher damit zusammen,
dass für den Menschen gerade im dun-
kelsten Monat des Jahres das Licht be-
sonders wichtig ist. „Wenn Abende und

Adventskranz als Symbol der Ewigkeit
Frauenabend zur Einstimmung auf Weihnachten / Gemütlichkeit wie einst in der Bauernstube

Aus Strohrohlingen und immergrünen Zweigen kreierten die Frauen dekora-
tive Advents- und Türkränze.  Foto: bk


